
deutlichsten aus einer Instruktion hervor, die Fürst Bis-
marck aus Varzin durch den Grafen Rantzau an den deuk-
schen Bokschafter in Paris am g. Juli 1887 gelangen
ließ. Er forderk in diesem Schreiben Graf Münster auf,
über den französischen MMoobilmachungsplan nichk zu re-
den und nichks zu kun, und fügke diesem Aufkrag folgende
Worte hinzu: „Wenn wir wirklich Frankreich überfal-
len wollken, so wäre allerdings der Momenk, wo die
Franzosen sich den Luxus einer parkiellen IXUobilmachung
erlaubten, hierzu ein sehr günstiger, da ihre Haupkmobil-
machung dadurch ohne Zweifel erschwerk würde. Aber
mit Zustimmung des Herrn Reichskanzlers
würde ein Überfall Frankreichs nichk gesche-
hen;zer wäre dafür, daß wir denAngriff unker
allen Umständen abwarken und uns durch keine
Provokationen in diesem Entschluß irremachen
ließen, wohl aber uns in unserem Verhalten diesseiks
der französischen Grenze nichk daran kehrken, ob wir die
ohnehin schon an das Irrenhaus streifende Deutschfeind-
lichkeit der Franzosen noch steigerken oder nicht.“1

1) Akeen Bd. VI, S. 201, Nr. 1273.
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